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(2333) Konkurs - Ausschreibung, (1) 

Nr. 7166. Zur Beſetzung einer proviſoriſchen Kreiskommiſſärs⸗ 
ſtelle im Lemberger Verwaltungsgebiethe mit 840 fl. öſt. Währ., und 
einer prov. Konzipiſtenſtelle bei der Lemberger Statthalterei mit 735 fl. 
öſt. Währ. Gehalt, wird der Konkurs bis Ende Dezember 1859 aus— 
geſchrieben. r 

Ste mit der Qualifikazionstabelle und den ſonſtigen Nachweiſun⸗ 
gen belegten Geſuche ſind mittelſt der vorgeſetzten Behörde beim Statt⸗ 
halterei-Präſidium einzubringen. —— 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 
Lemberg, den 13. Dezember 1859. 


(2332) Edikt. (1) 

Nr. 14350. Von dem k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird 
dem abweſenden Demeter Janosch mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
daß wider ihn Chaim Terner mit dem de praes. 22. Februar 1859 
3. 2744 überreichten Geſuche um Bewilligung der Zahlungsauflage 
von 77 fl. 24 kr. KM. gebeten hat, und daß dieſem Geſuche ddto. 4. 
März 1859 Z. 2744 auch willfahrt wurde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel⸗ 
ben der Herr Landes-Advokat Dr. Reitmana auf feine Gefahr und 
Kofien zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 10. November 1859. 


(2340) Konkurs: Kundmachung. (1) 

Nr. 354. Zur proviſoriſchen Belegung der beim Magiſtrate in 
Erledigung gekommenen, mit dem Gehalte jährlicher 315 fl. öſt. Währ. 
und dem Vorrückungsrechte in den Gehalt von 420 fl. öſt. Währ. ver⸗ 
bundenen Kanzliften- und eventuell einer Akzeſſiſtenſtelle mit dem Ge⸗ 
balte von 262 fl. 50 kr. öſt. Währ. wird der Konkurs bis 15. Jänner 
1860 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehörig dokumentir⸗ 
ten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Religion, der zurück— 
gelegten Studien, danu der Kenntniß der polniſchen und deutſchen 
Sprache innerhalb der Konkursfriſt, falls fie bereits in einem öffentli⸗ 
chen Amte angeſtellt ſind durch ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber 
durch die betreffende Kreisbehörde bei dem Magiſtratsvorſtande einzus 
reichen und anzugeben, ob ſie mit einem Beamten dieſes Magiſtrats 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Krakau, am 9. Dezember 1859. 


(2328) Konkurs⸗Ausſchreibung. (20 

Nro. 1183 -praes. Beim Zloczower k. k. Kreisgerichte iſt eine 
erledigte ſyſtemiſirte Offizialsſtelle mit dem Jabresgehalte von 525 fl. 
ö. W., im Falle gradueller Vorrückung aber eine ſolche in der Ger 
haltsſtufe von 630 fl. ö. W. zu beſetzen. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen vom Tage 
der dritten Einſchaltung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
gerechnet, im vorgeſchriebenen Dienſtwege an das Präſidium des Zio- 
ezower k. k. Kreisgerichts zu überreichen, und denſelben nach Bor: 
ſchrift der 88. 6, 16 und 22 des a. h. faif. Patents vom 3. Mai 
1853 R. G. B. Nro. 81 die Nachweiſung über die geſetzlichen Erfor⸗ 
derniſſe zur Erlangung einer Offizialenſtelle beizulegen. 
Ansbeſondere haben ſich die Bewerber über die abgelegten Stu⸗ 
ien, über die Kenntniß der deutſchen, polniſchen oder einer anderen 
laviſchen Sprache, über die im Kanzleifache erworbene Fertigkeit, 
ann über ihre bisherige Dienſtleiſtung oder ſonſtige Verwendung, 
wobei keine Periode zu überſpringen, auszuweiſen, und nach §. 19 des 
atents anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit irgend einem 
eamten oder Diener des Zloczower k. k. Kreisgerichts verwandt 
oder verſchwägert find. 

Vom Präſidio des k. k. Kreisgerichtes. 
Zioczow; den 12. Dezember 1859. 


2299) Kundmachung. (3) 
Nro. 37781. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund 
demacht, es ſei über Anſuchen der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens 
des Rozdoler barmherzigen Schweſtern-Inſtituts wider Albina Pawli- 
owska und die Franz Pawlikowskiſchen Erben zur. Befriedigung der 
aſiegten Forderung von 200 holl. Dukaten ſammt Zinſen 5%, vom 
Dezember 1853, Gerichts und Exekuzionskoſten 24 fl. 5 kr. und 
9 fl. KM., dann 7 fl. und 22 fl. 29 kr. ö. W. in die exekutive. Ver⸗ 
zußerung der zur Hypothek dienenden Lemberger Realitäten sub 
Kro. 685 und 686 ½, zu deren Vornahme mittelſt öffentlicher Ver⸗ 
eigerung h. g. drei Tagfahrten, nämlich: auf den 16. Jänner, 16. 
ebruar und 15. März 1860, jedesmal um 3 Uhr Nachmittags ber 
immt werden, unter nachſtehenden Bedingungen gewilligt worden, 
zwar: 


1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte ddto. 
27. Jänner 1859 erhobene Werth von 10390 fl. 29 kr. öſterr. Währ. 


angenommen. 


2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion im Baaren oder mittelſt 
Staatspapieren, oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem Tageskurs⸗ 
werthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominalbe⸗ 
trage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurückbehal⸗ 
ten, und falls es im Baaren geleiſtet iſt, in die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt 
werden wird. 


3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshölfte 
mit Einrechnung des im Baaren geletſteten Angeldes binnen 14 Tagen 
vom Tage des zu Gericht angenommenen Feilbiethungsaktes an gerech⸗ 
net, die zweite binnen 30 Tagen, nachdem die Zahlungsordnung in 
Rechtskraft erwachſen fein wird, gerichtlich zu erlegen. Nach Bezah— 
lung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. 

4) Bis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5% zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſen Realitäten intabu— 
lirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zuüber 
nehmen, wenn einer oder der andere der Hypothekargläubiger ſich wei— 
gern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkün⸗ 
digungstermine anzunehmen. 

6) Sollten dieſe Realitäten in den erſten zwei Terminen nicht 
einmal um den Ausrufspreis und in dem dritten Termine nicht einmal 
um einen folden Preis an Mann gebracht werden können, durch 
welchen ſämmtliche Hypothekargläubiger gedeckt ſind, ſo wird im 
Grunde der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824, Zahl 46612, die Tagfahrt zur Feſtſtellung der 
erleichternden Bedingungen auf den 19 März 1860 um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags beſtimmt, wozu die Hypothekargläubiger h. g. zu erſcheinen, 
unter der Strenge vorgeladen werden, daß die Ausbleibenden der 
Stimmenmehrheit der Erſchelnenden für beitretend werden angeſehen 
werden. 

7) Sobald der Beſtbtether die erſte Kaufſchillingshälfte erlegt 
haben wird, fo wird derſelbe auch ohne fein Anſuchen in den phyſi⸗ 
ſchen Beſitz der erſtandenen Realitäten auf ſeine Koſten eingeführt, 
ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſen Realitäten haftenden 
Laſten extabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Die 
rückſtandige Kaufſchillingshälfte mit der Verbindlichkeit dieſelbe mit 5% 
zu verzinſen, dagegen ſammt den ſämmtlichen Lizitazionsbedingungen 
wird zu Gunſten der Hypothekargläubiger und der geweſenen Eigen⸗ 
thümer dieſer Realitäten im Laſtenſtande derſelben intabulirt. 

„ 8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
werden dieſe Realitäten auf ſene Gefahr und Koſten in einem einzi⸗ 
gen Lizitaztonstermine veräußert, und das Augeld fo wie der allenfalls 
erlegte Theil des Kaufſchillings zu Gunſten der Hppothekargläubiger 
für verfallen erklärt werden. 


10) Hinſichtlich der auf dieſen Realitäten haftenden Laſten, 
Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Stadt⸗ 
tafel und das k. k. Steueramt gewieſen. 


Von der nun ausgeſchriebenen Feilbiethung werden außer der 
k. k. Finanz⸗Prokuratur auch die rechtsbeſiegten Schuldner, worunter 
Ignatz und Ludmilla Pawlikowskie unbekannten Aufenthaltsortes und 
die liegende Maſſa nach Albina Pawlikowska, Tochter und diejenigen, 
welche an dieſelbe einen Anſpruch haben, durch den gleichzeitig zu ihrer 
Vertretung in Perſon des Herrn Advokaten Dr. Hofman, mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Advokaten Dr. Madurowiez beſtellten Kurator, und die 
obgenannten Abweſenden auch ediktaliter, dann die Hypothekargläubi⸗ 
ger, die bekannten zu eigenen Handen, hingegen die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten, als: die Erben des Leo Erasm zw. N. 
Pawlikowski, Johann Disti und Don Götz, fo wie auch für den To⸗ 
desfall eines oder aller derſelben ihre dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben, ferner die unbekannten Vertreter und Rechtsneh⸗ 
mer des aufgelösten galiz. Witwen⸗ und Waiſen⸗Inſtituts, endlich 
diejenigen, welchen dieſer Beſcheid aus was immer für einem Grunde 
nicht zugeſtellt werden könnte, oder welche nach der Hand an die Ge⸗ 
währ der zu veräußernden Realitäten kommen würden, durch den 
gleichzeitig in Perſon des Herrn Advokaten Dr. Malinowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Blumenfeld beſtellten Kurator 
verſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 7. November 1859. 
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(2327) Edikt. (2) 

Nro. 8570. Vom Przemysler k. k. Kreid» als Handels⸗ und 
Wechſelgerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Franz Be- 
grisch mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gegeben, daß über An⸗ 
fuchen des Johann Eberling de praes. 24. November 1859, 8. 8570, 
mit h. g. Beſchluße vom 1. Dezember 1859, 3. 8570, die Zahlungs⸗ 
Auflage der Wechſelſumme von 105 fl. ö. W. ſ. N. G. wider den⸗ 
ſelben bewilliget, und ſolche dem zur Wahrung ſeiner Rechte auf deſſen 
Gefahr und Koſten beſtellten Kurator Herrn Landes Advokaten Dr. 
Sermak, welchem der Herr Landes-Advokat Dr. Reger als Stellver⸗ 
treter beſtellt iſt, zugeſtellt worden tft. 

Przemysl, am 1. Dezember 1859. 


(2326) Sd i t t. 630 
Nro. 7178. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte zu Przemysl, 
als der nach dem am 8. November 1857 zu Bagdad verſtorbenen Lud- 
wik Lewiäski zuſtändigen Abhandlungsinſtanz, wird hiemit kundge⸗ 
macht, daß mit dem Beſchuße vom 9. Dezember 1859 Zahl 7178 die 
öffentliche Verſteigerung der in dieſer Nachlaßmaſſe inliegenden 9 Stück 
türkiſchen Goldmünzen im Geſammtſchätzungswerthe von 93 fl. 53/10 kr. 
z. W. in zwei Terminen: am 10. Jänner 1860 und am 30. Jänner 
1860 um 9 Uhr Vormittags gegen gleich baare Bezahlung mit dem 
Bemerken bewilligt wurde, daß die Goldmünzen beim zweiten Termine 
auch unter dem Schätzungswerthe werden veräußert werden. 
Przemysl, am 9. Dezember 1859. 


(2342) di et t. (1) 

Nr. 4840. Vom k. k. Bezirksamte als Verlaßabhandlungsinſtanz 
zu Radautz wird dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Wasili Wereszka hiemit bekannt gemacht, daß nach feinem ab inte- 
stato verablebten Vater Andrej Wereszka die Verlaſſenſchaftsabhand⸗ 
lung nach der geſetzlichen Banernerbfolge hiergerichts eingeleitet wor⸗ 
den iſt. 

Da genannte Abweſende wird demnach aufgefordert, feine Erbs⸗ 
erklärung zu dieſem Nachlaſſe binnen längſtens Einem Jahre um ſo 
gewiſſer hiergerichts entweder ſchriftlich zu überreichen, oder einen Be⸗ 
vollmächtigten oder aber den für denſelben beſtellten Kurator ad actum 
hiezu zu ermächtigen, widrigens die Verlaſſenſchaftsabhandlung mit den 
ſich erbserklärten Erben und mit dem genannten offizioſen Kurator 
vorgenommen wird. a 

Radautz, am 21. L pril 1859. 


(2341) S (1) 

Nr. 7147. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte als Obervor⸗ 
mundſchaftsbehoͤrde wird bekannt gegeben, daß über Johann Felix 
Adam dr. N. Czarnecki, minderjährigen Sohn nach Dominik und 
Maria Czarneckie, geb. Gräſin Pruszyüska, die Vormundſchaft über 
deſſen am 3. Juni 1860 eintretende phyſiſche Volljährigkeit hinaus 
verlängert werde. 

Tarnopol, am 5. Dezember 1859. 


(2335) 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 22. do 30. listopada 1859. 


Lubezak Jözef, c. k. urzednik, 48 l. m., na apopleksye. 

Drzymalik Natalia, eörka urzednika, 19 l. m., na szkrofuly. 

Winnicka Elzbieta, prepinatorka, 57 I. m., na sparalizowanie plue. 
Koczyndyk Demeter, alumnus, 23 J. m., na zapalenie mözgu. 

Nowakowska Franciszka, Zona propinatora, 42 l. m., na raka w macicy. 
Becker Stanislaw, dzieeie urzednika, 1% r. m., na wode w glowie. 

Cisko Maise, patentalista, 48 l. m., na suchoty. 

Kolankowska Marya, sluzaca, 78 l. m., na niemoc. 

Bombinski Seweryn, ezeladnik stolarski, 23 J. m., na niemoc. 

Bepko Wincenty, ezeladnik piekarski, 26 J. m., na tyfus. 

Mokrzycka Katarzyna, wyrobnica, 43 l. m., przez zmarzniecie. 

Piolunowska Julia, cörka prywatyzujacego, 17 Il. m., na wodna puchline. 
Stukajlo Marya, skuzaca, 24 l. m, na zapalenie pluc. 

Front Fedko, wlaseiciel gruntu, 50 l. m., na sparalizowanie. 
Brzyzniakiewiez Walenty, byty mandataryusz, 49 1. m., na wodna puchline. 
Antyez Karol, wyrobnik, 29 J. m., na tyfus. 

Czezynska Marya, kucharka, 28 Il. m., na suchoty. 

Sobolta Stanislaw, dziécie szewca, 1 r. m., na zapalenie krtani. 

Strychow Jözef, wyrobnik, 35 1. m., na wodna puchline. 

Amalowiez Gabryela, dziécie wyrobnika, ”/, r. in., na konsumeye. 
Swiniarska Marya, dio. 2 dni m., z braku sit zy wotnych. 
Rogosz Jozef, wyrobnik, 33 l. m., na zapalenie plue. 

Kroczynska Marya, dziecie woZnego, 6 I. m., na konsumcye. 

Bajezarka Barbara, sluzaca, 57 l. m., na zapalenie pluc. 

Chrubin Marya, dziécie slugi, 1½ r. m., na kureze. 

Serwaczynski Stanislaw, muzyk, 73 1. m., na zepsucie watroby. | 
Pokinski WIadystaw, dzideie urzednika, ½ r. m., na kurcze. 

Kulakowski N., dziecie urzednika, ½ godz. m., 2 braku sil zy wotnych. | 
Faust Emma Jözefa, dziecie fabrykanta zapalek, 2 l. m., na zapalenie gardla. 
Manko Karolina, traktyerniczka, 44 J. m., na sparalizowanie pluc. 
Zadorozna Anna, aresztantka, 30 l. m., na konsumcye, 1 
Jachnowska Malgorzata, aresztantka, 37 1. m., dto. 

Boczuk Zofia, aresztantka, 45 Il. m., na wodna puchline. 


» Wenzel Liszka, aresztant, 20 1. m., na biegunke. 


Blaschke Karol, kadet z 9. pulku piechoty, 35 J. m., na suchoty. 
Mischko Jan, szereg. z 30. pulku piech., na suchoty. 


Janosch Franeiszek, szereg. 2 3. pulku huzarow, na suchoty. 


Frankowski Antoni, szereg. 2 15. pulku piech., 24 I. m., na wodna puchlin® 


Klubak Jasko, dto. 31. dto. I e g dto. 
Karpiniec Jan, dto. 22. dto. 22 1. m., dto. 
Kret Demeter, dto. 25. dto. u nn dto. 


Dreykurs Chuwe, dziecie machlerza, ½2 r. m., na niemoc. 

Weber Jaköb, dzieeie kupezyka, 2 I. m., na zapalenie krtani. 

Bombach Sara, dzidcie machlerza, !/,, r. m., na koklusz. 

Kilem Chaim Itzig, dziecie machlerza, 3 I. m., na angine. 

Bodek Scheindel Rifke, dto. iz T. m., na kurcze. 

Rubisch Roze, dzieeie kupczyka, 1½2 r. m., na wodna puchline. 

Kilem Aron, dziecie szklarza, 3 l. m., na zapalenie krtani. 

Schrenzel Ruchel, uboga, 90 J. m., ze starosci. 

Krebs Leib, dzieeie, / r. m,, na konsumeye. 

Papst Dawid, ezapkarz, 60 J. m., na suchoty. 

Dworak Simche, uboga, 42 ]. m., na rozjatrzenie. \ 
Schall Eike, dziecie machlerza, ½ r. m., na sparalizowanie plue, 
Suchustof Friedel, dto. 4 I. m., na zapalenie krtani. 


(2322) 


Kornhaber Srul Kiwe, dziecie machlerza, 1 r. ın., na koklusz. 0 
Sid et kt () i 10 
2 1 0 Menkes Dwore, uh 5 li) Teen de iersiach. 7 

Nr. 9946. Vom Stanislawower k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte Hiller Jaköb, ubogi, 10 . 57 11 aucli 9 13 
wird hiemit bekannt gegeben, daß der hieſige Handelsmann Nissan e Baal, 1 aan; 3 1. ne ur 
Weisshaus feine Firma mit „Moses N. Weisshaus“ als rtr Baal MA TABeEET Eau alt 
und Gärber am 22. Norember 1859 protokollirt habe. Aale Nane en, ee ern 

Stanislawow, am 22. November 1859. Mensch Ruchel, Zona piekarza, 36 J. m., na tyfus. Fu 

Anzeige -Blatt. | Doniesienia prywatne. 0 

—— — — „ 

3 115 3 60 6. 
Kundmachung. Ostoszenie. 

Die k. k. priv. galtziſche Karl Ludwig» Bahn beabfichtigt am C. k. uprzyw. galicyjska kolej „Karola Ludwika“ zamieſſ | 
Stazionsplatze zu Dembica ein ſtabiles Heitzhaus und ein Wohnhaus | zbudowad na stacyi w Dembicy stala palarnie i dom mieszkalny 5 4 
für Bahnbedienſtete nebſt Nöhrenleitungs-, Waſſerabzugs⸗ und Uns | stuzby kolei z rurami do sprowadzania i spuszezania wody 12 "A 
rathskanälen zu erbauen und die Herſtellung im Offertwege zu vergeben. nalem odchodowym, i budowle tych zakladöw wypuscie za pome“ | *) 

Die Baukoſten find veranſchlagt: 42 ofert. — Koszta budowli obliezone sa: 

Für das Heitzhaus mit. .. 2445 fl. 61 kr. Za palarnie naa 42445 21. 61 c. 8 

den Röhrenleilungskanal mit .. 637 fl. 55 kr. je 


1 
* 
* 


das Wohngebäude mit.. . . 10040 fl. 18 kr. 
die Waſſerabzugs- und Unrathskanäle 


n ee rt 


1115 fl. 28 kr. 


alfo in der Totalſumme von .. + 94238 fl. 62 kr. 

Die Offerte müſſen die Erklärung enthalten, daß der Offerent die 
Pläne und Baubedingniſſe eingeſehen, unterfertigt und wohl verſtanden 
habe, ferner muß der Nachlaß in Prozenten deutlich ausgedrückt, und 
endlich muß die Befähigung des Offerenten zu ſolchen Bauführungen 
nachgewieſen werden. a 

Die derart verfaßten Offerte müſſen bis 27. Dezember l. J. ver⸗ 
fiegelt mit der Aufſchrift: „Anbot zur Herſtellung des Heitzhauſes zu 
Dembica“ an die Zentralleitung der k. k. priv. galiz. Karl Ludwig⸗ 
Bahn in Wien eingeſendet werden. 

Dem Offerte iſt ein Vadium von 2700 fl. öſt. Währ. im Baa⸗ 
ren oder in börſemäßigen Effekten, nach dem Kurswerthe des vorher⸗ 
gehenden Tages berechnet, beizulegen. 

Das Bauprojekt iſt bei der Zentralleitung in Wien, Galvagnihof, 
zu 3. Stock, oder bei unſerer Betriebsleitung in Krakau ein⸗ 
zuſehen. 

Wien, den 8. Dezember 1859. 

K. K. priv. galiz. Karl Ludwig⸗Bahn. 


reiten 


rury do sprowadzania wody na. 637 
dom mieszkalny na 10040 
rury do spuszezania wody i kanal 
odehodowy naa 


zl. 55 c. 


7 7 
zit. 18 e. Ru, 


77 
” 


1115 
przeto w ogölnej sumie na. . . 54238 


zit. 28 “ 
zl. 62 c. 
. 29 9 . \ 
Oferty musza zawieraé oswiadezenie, Ze oferent przejrzal lo 
i warunki budowli, podpisat i dobrze zrozumial, nadto ma byé 0% 
szezenie w procentach dokladnie wyrazone, a nakoniec musi “ 
wykazane uzdosnienie oferenta do przedsiebrania takich budowli. 
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Ulozone wien sposöb oferty musza byé opieczetowane i sw“ 
pisem: „Oferta na zbudowanie palarni w Dembicy“ najdalej do 
grudnia r. b. przesiane do centralnej dyrekeyi e. k. uprzyw. ga 
kolei „Karola Ludwika* W Wiedniu. 

Do oferty zalaczyé potrzeba wadyum w kwocie 2700 21. . 
austr. w gotöwce lub w papierach gieldowych, obliczonych pod! 
kursu 2 dnia poprzedzajacego. EN 

Projekt budowli przejrzeé mona u centralnej dyrekeyi w Wi 
dniu, Galvagnihof, 2gie schody, 3. pietro, lub tes w dyrekeyi ke 
w Krakowie, \ 

Wieden, 8. grudnia 1859. 


C. k. uprzyw. galic. kolej „Karola Ludwika“, 
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